
II.

Schulnachrichten.

II. Geschichtlich-statistische Nachrichten.

Dalas abgelaufeneSchuljahr ist kein glückliches für unsere Realschule gewesen.
Noch in keinem Jahre ihres Bestehens sind die Reihen ihrer Lehrer zeitweilig so
gelichtet gewesen und hat anderweitigeAushülfe so in Anspruch genommen werden
müssen, als in vorigem Sommer.

Mit Ablauf des ersten Quartals verließ uns Herr College Rietz, um das
Pfarramt zu Görsbach in der goldenen Ane zu übernehmen. Er hatte nicht volle
drei Jahr unter uns gewirkt, hat aber trotz dieser kurzen Wirksamkeit eine dankbare
Erinnerung seiner Collegen und Schüler mit sich genommen. In alle seine Stun¬
den trat mit dem 1. Juli der Ccmdidat des Prediger- und höhern Schulamts Herr
Köhler, gebürtig aus Lodcrsleben bei Querfurt, ein. Er versuchte sich damit nicht
nur zum ersten Male in einem vollständig gegliedertenSchulorganismus, sondern
hatte auch, mitten im Cursus eintretend, die schwierige Aufgabe zu lösen, sich
auf dieser Höhe ohne Verzug zu orientiren und zu behaupten, um der Vergangenheit
gerecht zn werden und der Zukunft zuzusteuern. Leider steht auch sein Abgang wieder
bald bevor.

Deckte sich in diesem Falle der erlittene Verlust durch den gewonnenen Ersatz,
so läßt sich dicß doch weniger von den übrigen fast gleichzeitig entstandenenVacanzen
im Lehrercollegio sagen. Der erste Mathematikus, Herr Oberlehrer Hahnemanu,
nahm zur Wiederherstellung seiner Gesundheit für das ganze SommerfemesterUrlaub,
und suchte dieß thcils durch einen längern Aufenthalt auf dem Lande, theils durch den
Besuch des Seebades Vauerhufcn zu erreichen. Gleich mit dem Beginne des Som-
merscmesters erkrankte Herr College Grotjan und sah sich zu seiner Reconvalescenz
genöthet, zunächst einen längern Aufenthalt auf dem Lande zu nehmen und dann in
das Bad zu Ems zu gehen, von wo er erst Mitte Juli zu uns zurückkehrte. Mit

8*
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dem Pfingstfeste reiste Herr College Geist zu gleichem Zwecke zuerst ins Bad Soden
und dann nach Lippespringe, so daß er erst am 25. Juli seine Badekur beendet hatte.

Zu den hierdurch entstandenen bedeutenden Lücken in den Lehrerreihen kamen
gleichzeitig noch manche von geringerer Dauer. Herr Musikdircctor Greger war
schon drei Wochen vor Ostern erkrankt und mußte seinen Unterricht noch einen Monat
nach Wiederanfang des neuen Schulcursus aussetzen. Der Hülfslehrcr Herr Renz
erkrankte im Juni auf vier Wochen und der Hülfslehrer Herr Schäffer gab Iohannis
plötzlich seine Stellung an unserer Schule auf, um eine Anstellung am Proghmnasio
in Barmen anzutreten. Ich würde diese letzten Vacanzen nicht erwähnt haben, wenn
sie nicht zu einer Zeit eingetreten wären, wo sie die schon vorhandene Verlegenheit
der Schule noch vergrößern mußten. Aber Gott sei es gedankt, die Schule ist unter
solchen Calamitäten weder hilflos noch rathlos geblieben. Treue College« halfen
zunächst nach ihrem Vermögen die Lücken ausfüllen, das Hochlöbliche Directorium
remunerirte bereitwilligst die zur Aushilfe gewonnenen Lehrkräfte, und der gnädige
Gott that das Beßte. Er machte unserer Noth dadurch ein Ende, daß er die
Kranken nach und nach zu ihrem Amte gestärkt wieder in unseren Kreis zurück¬
führte. Möge er unsere Schule vor der Wiederkehr ähnlicher Unfälle in Gnaden
bewahren! Im Wintersemester hat er, abgesehen von einzelnen Erkrankungen, einen
Jeden von uns gerüstet in seinem Amte sich finden lassen.

Das Namcnverzeichniß der gegenwärtig an der Schule arbeitenden Lehrer ist
unter II. aufgeführt.

Die Frequenz der Schnle' ist dermaßen gestiegen, daß die Wünsche vieler Aeltern,
ihre Söhne aufgenommen zu seheu, haben unberücksichtigt bleiben müssen und daß
nach Bestimmung der hohen Behörden darauf Bedacht genommen werden soll, die
Zahl der Schüler wieder zu vermindern. Die U.'berfüllung der Mittlern und untern
Klassen mahnt dazu.

Nach dem vorjährigen Programm schloß die Frequenz der Schule mit
^73 Schülern,

als Novizen wurden seitdem aufgenommen . . . .139 „
von diesen . ^ 612 „

sind im Laufe des Jahres abgegangen . . . . .^ 100 „
mithin gegenwärtiger Bestand......512 „

Von dieser Zahl haben 158 Schüler ihre Aeltern hier am Orte, 51 wohnen auf
der Peusionsaustalt des Waisenhauses und 303 bei Lehrern der Schule oder Bürgern
der Stadt. Sie sind folgendermaßen auf die verschiedenenKlassen der Schule verthcilt:

I. Klasse 15 Schüler,
11^. ,5 12 ^
II L. 36

III ^,. ?, 52
III V. 57

IV H^. Klasse
IV ^. ^
IV L. „
V^. „
VN. „

VI.

60 Schüler,
35 „
59 „
62 „
63 „
61



61

Unter den 199 abgegangenen Schülern sind an erster Stelle die sechs Oberprimaner
zu nennen, welche in der Prüfung am 14. März v. I. unter dem Vorsitze des
Königlichen Commissarius Herrn Regierung?- und Schnlrath Dr. Trinklcr sich daö
Zeugniß der Reife erwarben:

1) Georg Carl Limp recht aus Rehungen, 19 Jahr alt, evangelischer Eon«
fession, besuchte die Realschule 6 Jahr, davon 2 Jahr in Prima, erhielt das

'Zeugniß „Gut bestanden" und ging zum Steuerfach.
2) Johannes Arnold Bremer aus Neustadt-Eberswalde, 29^ Jahr alt,

evangelischer Confession, war 5^ Jahr auf der, Realschule, davon 2 Jahr
in Prima, erhielt das Zeugniß „ Gut bestanden" und wird Forstmann.

3) Carl Friedrich Schmidt aus Laucha, 19 Jahr alt, evangelischer Con¬
fession, war 6 Jahr auf der Realschule, davon 2 Jahr in Prima, erhielt das
Zeugniß „Gut bestanden" nnd wollte Soldat werden.

4) Oscar Theodor Berg er aus Schafstedt, 19^ Jahr alt, evangelischer.
Confession, war 6^ Jahr auf der Realschule, davon 2^ Jahr in Prima,
erhielt das Zeugniß „Genügend bestanden" und ging zum Steuerfach.

5) Carl Alfred Henkmann aus Löbejün, 29 Jahr alt, evangelifchcr Con¬
fession, besuchte 8 Jahr die Realschule, davon 2^ Jahr Prima, erhielt das
Zeugniß „Genügend bestanden" und ging zum Steuerfach.

6) Wilhelm Laurentius Rottorf aus Sömmerda, 29^ Jahr alt, war
5 Jahr auf der Realschule, davon 2^2 Jahr in Prima, erhielt das Zeugniß
„Genügend bestanden" und ging zum Postfach.

Von den übrigen 94 Schülern saßen bereits iu
I, 1 uud waren erst in diese Klasse versetzt — Schüler,

^ ^' ,, ,, ,» ^ ,?

,, " ^ ^ " ,,

Bon ihnen wurden Kaufmann 36, Landwirth l9, Müller 2, Mafchinenbauer 4,
Techniker 2, Seemann 1, Lithograph 1, Buchhändler 3, Apotheker 1; es gingen zum
Baufach 4, zum Postfach 2, auf ein Lehrerseminar 2, auf andere Schulen 5; bei 9
war die Wabl des Berufs noch uubestimmt; 2 mußten wegen Illegalität von der Schule
entfernt werden. Der Untertertianer Otto Bahn aus Lebendorf, ein fünfter, bescheidener
uud fleißiger Knabe, erlag in seiner Heimath am 19. August v. I. dem Nerbenfieber.

Obgleich der Gesundheitszustaud der Schüler ein im Ganzen befriedigender war,
so erkrankten doch binnen Jahresfrist sechs Schüler am hitzigen Nervcnfieber, von denen
nnr vier genasen.

9

II V. 26
III ^. ?
III L. 8
IV ^. 9
IV L, ?
V ^.. 7
V V. ?
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Zu den Schulfcicrlichkcitcu, au deucn sich Lehrer und Schüler beteiligten, köuucu
»vir folgende rechnen:

Die beiden Semester wurden am 8. April und 11. Octobcr mit Gesang, Gebet
und Anrede eröffnet. — Am 5. Juli wurde Herr College Köhler vom Refercutcn
feierlich in fein Amt eingeführt und sprach sich uach empfangener Bestallung über die
Wichtigkeit und den Ernst seines Amtes, namentlich als Rcligionslchrcr, vor der Ver¬
sammlung aus. — Am 26. Octobcr feierten die Lehrer mit den Stadtschulen: das
heilige Abendmahl in der St. Moritzkirche. Sonst wurde diese Feier immer auf einen
Sonntag verlegt. Da aber die Erfahrung gelehrt hatte, daß in diesem Falle die
Jugend durch die Länge der Feier zn abgespannt wurde, so wurde dieses Mal beliebt,
daß eiu Wochentag dazu gewählt wurde. Es bcthciligtcn sich an der erhebenden Feier
12 Lehrer und 91 Schüler. — Am Königlichen Geburtstage hielt Herr College
Rietz die Festrede und legte in derselben die Motive zur Pietät dar, die wir, alle
Stände und alle Alter, dem Hansc Hohcuzollcru schulden. Leider hat nns der Herr
Redner seitdem verlassen, und sind wir deshalb nicht im Stande, den Gang seiner
gehaltvollen Rede hier näher darzulcgcn. — Zur allgemeinen Landesfricdcnsfcicr am
18. December wurde zwar kciu Gottesdienst in engcrem Kreise veranstaltet; der
Wochcnschluß wurde aber in allen Klassen dazu benutzt, die Schüler für die Bedeu¬
tung des Festes und den Besuch des Gotteshauses am folgenden Tage zu erwärmen.

Zum Schluß der historischeu Nachrichten kann Referent in feinem Dankgefühl
die Mittheilung nicht zurückhalten, daß Sc. Majestät der König ihn am dießjährigen
Ordensfeste mit dem Rothen Adlerordcn IV. Klasse zu begnadigen geruht hat.





^ Namen. ^ Ordinär. I ^.. L.
II.

> II ^.
Die Lehrer

II L.
und ihre Lehrstunden.

> m H.. > mV. IV ^. IV ^. IV V. VH.. > V V. VI.

1. Professor Zicmann, Inspector,
11 St. I H. 2. Religion 2

Geographie 1
Religion 2
Geographie 1

Religion 2
Geographie 1 Geographie 2

2.°! Oberlehrer Dr. Nasemann,
19 St. II ^. Latein 3

Geschichte 2

Latein 4
Geschichte 2
Deutsch 3

Latein 5 -

3, Oberlehrer Spieß, 25 St. ----- Zeichnen 3 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen2 Zeichnen2 Zeichnen 2
Schreiben 2 Schreiben 2 Zeichnen 2

Schreiben 2 Zeichnen2 Schreiben 2

4, Oberlehrer Dr. Geist, 20 St. II L. Deutsch3
Deutsch3
Latein 4
Geschichte 2

Latein 6
Geschichte 2

5, Oberlehrer Dr. Trotha, 20 St. III H.
Religion 2
Deutsch3
Geschichte 2
Geographie 2

>
Religion 2
Deutsch3
Latein 6

6, Oberlehrer Hahnemann, 20 St. ----- Mathematik 5
Physik 3
Rechnen 1

Mathematik 4
Physik 2 Mathematik 5

7. College Hölzke, 20 St. ----- Französisch4
Englisch 3

Französisch4
Englisch 3 Englisch3

>Geschichte 2
^Geographie1

8, College Geist, 22 St. ----- Chemie 2
Laboratorium3

Chemie 2
Mineralogie 2

Chemie 1
Zoologie und

Botanik 2
Physik 2 Mineralogie u.

Botanik 2
Mineralogie u.

Botanik 2 Zoologie 2 Zoologie 2.

9. College Tschischwitz, 20 St. III 5. Englisch4 Englisch 4
Latein 5

Latein 7

10. CollegeMeinhold, 22 St. IV H.«. Rechnen 1 Rechnen1
Physik 2

Mathematik 5
Physik 2 Mathematik 5

Mathematik 4
Mineralogie 2

11, College Dr. Grotjan, 20 St. IV H.'.
Religion 2
Deutsch 3
französisch5
Geographie 2

Französisch5 Religion 3

12. College Dr. Günther, 22 St. IV L. . Rechnen1 Rechnen 1 Rechnen 2
Rechnen 2
Geschichte 2
Geographie 2

Rechnen 4
Deutsch4

Rechnen 4

13. CollegeHarang, 20 St. V H. Französisch4 Französisch4
Französisch5
Schreiben 2 Französisch5

14. College Dr. Knauth, 21 St. V 2.
Deutsch4
Latein 7
Geographie 1

Latein 9

15. College Köhler, 22 St. VI. Religion 2
Deutsch 3
Geschichte 2

Religion 2
Geographie 2
Geschichte 2

Religion 3
Geschichte 2

Religion 3
Geschichte 1

16. Lehrer Dr. Jahn, 9 St. — - Latein 6
Deutsch 3 !

17. j
18. !

Lehrer Sanneg, 9 St. j ------ > Französisch4 ^Französisch 5
Lehrer Weber, 6 St. —

!- - ! Rechnen2
Weograpyie2
Naturgesch.2

19. > «yrer ^laoe, » >Vi. -----
! , , > Mathematik 4 Mathematik 4

20. Lehrer Hennig, 12 St, — Rechnen 5
Schreiben 3

21. j schrei tz?chaper, 6 St. ------ , ', ,Zeicknen 2 jZeichnen2 sZetchneu^!
22. , Mnstlbireetor Greger, 4 St. , ^wet Abtheilunqen im Sinaen " 2 St > Singen 1 öligen 1

Im Turnen drei besondereAbtheilungen 5 10 Niegen und 1 St.; und eine besondereStunde sür die Vorturner,
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III. Allgemeine Lehrverfassung.

Die Dauer der Klassencursus, die Einlieferung und Corrcctur der häuslichen
Arbeiten, die Erlernung der Gesangbuchliedcr und die Anfertigung von. Naturzcich-
nungcn wiederholen wir nicht, da sie die zeitherigcn geblieben sind.

Sexta.

Religion. Auswahl von Geschichten aus dem A. T.,.in Gruppen zusammen¬
gestellt, in der Bibel gelesen und erklärt, und nach Prcuß mit den nöthigen Denk-
und Kernsprüchen gelernt. 3 St. Anfangs Coll. Nietz, seit Ioh. Coli. Köhler.

Deutsch. Lesen mit Rücksicht auf corrccte Aussprache und Intervunction, so
wie verbunden mit orthographischen Uebungen. Unterscheidung der Wörterklassen.
Ableitung und Zusammensetzung der Wörter. Decliniren und Conjugircn. Kenntuiß
des nackten Satzes. Freies Nacherzählen des in den Schul - Bibliotheksbüchern Gele¬
senen , so wie auch nach Vorerzählungen des Lehrers. Methodisch geordnete Abschriften.
Schriftliche Stilübungen. 4 St. Lehrer Hennig.

Latein. Dcclinationen des Substantivs, Adjectivö nnd Pronomen, 8uw und
die vier Conjugationen im Actio und Passiv. Satzbildnng und Unterscheidung der
Satztheile. Übersetzung im Ellendt bis Nr. 2U. Viel Vocabeln; bei letztern Beach¬
tung ihrer Wandelungen und Zusammenfügungen zn Sätzen. Die übersetzten Sätze
wurden verändert und wurden neue aus ihnen gebildet. Die Erercitien wurden mit
Hülfe der erlernten Vocabeln streng nach denen aus dem ^escbuche gebildet. 9 St.
Coll. Dr. Knauth.

Geschichte. Jüdische Geschichte, als Zusammenfassung in historischer Verbin¬
dung der im Religionsunterrichte gelernten Einzelcrzählungen bis zur Geburt Christi.
1 St. Anfangs Coll. Nictz; seit Ioh. Coll. Köhler.

Geographie. Die Erde nach ihrer Gestalt uud Bewegung. Verständnis^
eines Globus, eines Planes uud einer Landkarte. Die Provinz wachsen mit ihren
Bewohnern, wichtigsten Industriezweigen und Productcn. Halle. 2 St. Im Som¬
mer: Coll. Harang; im Winter: Lehrer Weber.

Rechnen. Kopf- und Tafelrechnen. Befestigung der vier Spccies in nnbe-
nannten und benannten Zahlen. Resolution und Reduction benannter ganzen Zahlen.
Vorübungen zu den Brüchen. Resolution benannter Brüche. 5 St. Lehrer Hennig.

Naturkunde. Erfahrungsunterricht (Erkennung, Beobachtung und Darstellung)
über nahe liegende Gegenstände aus allen drei Naturreichen. 2 St. Lehrer Weber.

Zeichnen. Elemente der Formenlehre; Contoure von geradlinigen, dann von
krummlinigen Figuren, vom Leichtern zum Schwerem fortschreitend. Ucbung des
Augeumaaßes uno der Hand. 2 Vt. Lehrer Schaper.

Schönschreiben. Nach Vorschriften von Heinrigs. Erstrebung der Schönheit
in der Form, Deutlichkeit und Leichtigkeit der Buchstaben, Sylben, Wörter und Zeilen.
3 St. Im Sommer: Coll. Harang; im Winter: Lehrer Hennig.
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Unter-Quinta.
Religion. Leben, Thaten und Gleichnisse Jesu nach den Evangelien, bis zu

seinem Einzüge in Jerusalem, mit Sprüchen und Erklärungen. 3 St. Anfangs
Coll. Nietz; seit Ioh. Coli. Köhler.

Deutsch. Lesen mit Ausdruck. Orthographisch-grammatischeUcbungen nach
bestimmt gefaßten Regeln und Einübung der Präpositionen. Mündliche Erzählungen
aus den Schul-Bibliotheksbüchern, oft mit Angabe der Unterscheidungszeichen. Schrift¬
liche Stilübungen in Erzählungsform. 4 St. Coll. Dr. Knauth.

Latein. Wiederholung. RurllsiÄia. ÜLpouLutia. Vei^ll knoiuala et ästsotiva.
Einübung der VerdZ. mit unregelmäßigen Stammformen nach Schulz ß. 53 — 56.-
Mündliche uud schriftliche Übersetzung aus Ellendts Lesebuch bis ß. 47. Vocabelu
und deren Benutzung wie oben. Sätze historischen Inhalts, so wie Sentenzen und
Sprichwörter wurden grammatisch und dem Sinne nach erklärt und ausweudig gelernt.
Mit dem erlernten Vokabelschatz mußten die Schüler selbst Sätze bilden und gleich lateinisch
sagen, Andere mußten sie gleich deutsch wiedergeben. 7 St. Coll. Dr. Knauth.

Französisch. Ucbungen in und nach Plö'tz 1. Curs. Lect. 1—4l>. Besondere
Beachtung ciuer richtigen Aussprache. Extemporalien. 5 St. Coll. Harang.

Geschichte. Sagen aus der antiken Welt und Biographieen großer Männer
aus der griechischen uud römischen Geschichte bis auf die Zeit des Kaiser Augnstus.
2 St. Anfangs Co«. Nietz; seit Ioh. Coll. Köhler.

Geographie. Topische Geographievon den fünf Erdtheilen mit ihren Meeren,
Inseln, Halbinseln, Meer- und Landengen nnd Gebirgen. 1 St. Coll. Dr. Knauth.

Rechnen. Addition, Subtraction uud Multiplication unbenanntcr und benann¬
ter Brüche, im Kopfe und auf der Tafel geübt. 4 St. Coll. Dr. Günther.

Naturkunde. Das menschlicheSkelett; von den innern Organen die Thcilc
und Lage derselben nnd Andeutung ihrer Verrichtung. Naturgeschichteder Säugc-
thicre, namentlichder Hausthiere; Schilderung ihrer Lebensweise,Beschreibungund
Vergleichung derselben. 2 St. Coll. Geist.*)

Zeichnen. Wie in Sexta. Anwendung der im Copiren geübten Formen auf
wirkliche Naturgegenständc. Darstellung der vereinzeltenTheile der Gegenstände in
ihrem Zusammeuhaugeals ein Ganzes. 2 St. Lehrer Schaper.

Schönschreiben. Weitere Ucbnng von Buchstaben - und Zahlcnformen. Ablei¬
tung der einzelnen Buchstaben von den Grundformen und von einander. 2 St.
Oberlehrer Spieß.

Ober-Quinta.
Religion. Leben, Thaten und Gleichnisse Jesu von seinem Einzüge in Jeru¬

salem an, besonders die Leidensgeschichte,
Dr. Grotjan.

Inhalt der Apostelgeschichte. 3 St. Coll.

") Seine Vertretung übernahm in sämmtlichen Leclioncn Herr Preuße, jetzt Lehrer am
Gymnasium in Soest.
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Deutsch. Schönlcscn. Mündliches Erzählen aus der Privatlectürc. Gram¬
matische Hebungen, an das Lesebuch geknüpft. Stilistische Uebungen in Form von
kleinen Briefen. Zergliederung, Umstellung, Zusammenziehungund Erweiterung der
Sätze; dabei Interpunktion nnd Orthographie stets betont. 4 St. Coll. Dr. Günther.

Latein. Präpositionen, Conjunctioncn und Adverbien nebst Beispielen aus
Wicgands Sprichwörter-Sammlung. Gelernt wurden zusammenhängende Stücke aus
Ellendt. Die Unterschiede der einzelnen Conjunctioncn - Gruppen wurden den Schülern
zuerst an deutschen Beispielen klar gemacht,uud die von den Schülern selbst gebilde¬
ten Beispiele wurden anch von ihnen übersetzt. Danach auch die Auswahl im Ellendt
mit Abänderungenund Retroversion. An die Tafel geschriebene Beispiele wurden von
der Klasse corrigirt. Dabei wurde der Gröbel entsprechend benutzt. 7 St. College
Tschischwitz.

Französisch. Uebungenin und nach Plötz I. Curs. Lcct. 41 — 73. Nach dem
Uebersetzen der Stücke wurde gleich eine mündliche Retrovcrsion mit Umstellung und
Veränderung der Sätze vorgenommen. Der in den Beispielen enthaltene Stoff wurde
auch gelegentlich uach Anleitung des Lehrbuches zu Sprechübungen benutzt. Zur Bil¬
dung und Befestigung der Aussprache wurden namentlich die zusammenhängenden
Stücke wörtlich auswendig gelernt, ebenso auch verschiedeneDialoge und mehrere kleine
Gedichte. 5 St. Im Sommer: Coll. Tschischwitz; im Winter: Coll. Harang.

Geschichte. Sagen aus der alten deutschen Welt. Biographiceu aus der mitt¬
lein nnd ncuern Zeit; z. B. hervorragende Kaiser, Huß, Luther, A. H. Francke
2 St. Coll. Hölzke.

Geographie. Topische Geographie. Die fünf Welttheile mit ihren Flüssen,
Bewohnern, Regierungsformen. Das Sonnensystem. 1 St. Coll. Hölzke.

Naturkunde. Beschreibende Naturgeschichte (s. Unterquinta) der einheimischen
Vögel, Amphibien und Fische. Allgemeine Bemerkungen über die Glieder- und Bauch-
thierc. 2 St. Coll. Geist.

Rechnen. Vcrbinoung des Frühern mit Erlernung der Division benannter
Brüche; Reduction benanuter Brüche. Zeitrechnung. 4 St. Coll. Dr. Günther.

Zeichnen. Die ersten Elemente des pcrspectioischen Zeichnenszum Thcil nach
Holzkörpern, zum Thcil nach Vorlegeblättern, zunächst und hauptsächlich im Umriß,
doch auch mit Andeutung von Schatten. 2 St. Oberlehrer Spieß.

Schönschreiben. Wie in Unter-Quinta. Erziclung von Geläufigkeit, ohne
Eintrag der correcten Form und Eleganz. 2 St. Im Sommer: Oberlehrer Spieß;
im Winter: Coll. Harang.

U n t er - QUll rt ll; im Sommer in zwei Abtheilungen^.. und L.

Religion. Lernen und Worterklärung des Lutherschen Katechismus; 1. und 2.
Hauptstück. Lesen des 1. Buch Mose mit Auswahl uud eines Theiles des 2. Buch
Mose. Wiederholungund Ergänzung der früher (Sexta) erlernten Erzählungen aus
dem A. T. 2 St. ^. Oberlehrer Dr. Trotha; 1!. Lehrer Renz.
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Deutsch. Lesen, mit Nachwcisungund Einführung in das Verständniß der
Intcrpunctlon. Begriff, Arten und Bestandteile des Satzes im Allgemeinen. Schön-
lesen theils prosaischer, theils poetischer Stücke. MündlichesErzählen aus den Biblio¬
theksbuchern mit Hervorhebungbesonderer Bruchstücke, oder im Auszuge. Besprechung
des Erzählten. Schriftliche Uebuugen iu Erzählungs- uud Briefform. 3 St H.. Ober¬
lehrer Dr. Trotha; L. Lehrer Renz.

Latein. Repetition der bisherigenPensen, besonders Erstrebung der Sicherheit
nnd Gewandtheit in der Formenlehre, namentlich Wiederholung der ß 53—56
Hauptrcgcln über den H.oo. 0. Inf. Mündliche und schriftlicheUebersetzunqen aus
Gröbel. Ellendts Lesebuch 3. Abschnitt Nr. 44—110. Viel Vocabellernen 6 St
H.. Oberlehrer vr. Trotha; L. Lehrer Heinrich.

Französisch. Plötz I. Cursus Lect. 74 — 91. Unregelmäßige Verben. Nepc-
tition der Vocabeln von Lect. 1 — 74. Extemporalien, Uebersctzen und Mcmorircn
der Lesestückc. 5 St. ^. Coll. Dr. Orotjan (in Vertretung Lehrer Grün icke);
L, Lehrer Hennig.

Geschichte. Griechische Geschichte bis Alexander dem Großen in cthnoqravhi-
schcr Weise. 2 St. H.. Eoll. Dr. Günther; L. Lehrer Reuz. ' » ^

Geographie. Topische uud politische Geographieder europäischen Länder und
Staaten außer Deutschland. ^. Coll. Dr. Günther; L. Lehrer Renz.

Planimetrie. Elemente. Von den Grundsätzen, Linien, ebenen Figuren im
Besondern von den Dreiecken uud Parallelogrammen. 4 St. Dr. Jahn.

Rechnen. Einfache Negcldctri, auf der Tafel und im Kopfe. 2 St H.. Coll
I)r. Günther; V. Lehrer Weber.

Naturkunde. Im Sommer: Beschreibende Botanik. Terminologie. Kenntniß
der Cultur- uud der bckanutcsteu wild wachsenden Pflanzen. Das Linnesche System
— Im Winter: Elemente der Steinknnde; Kennzeichen der wichtigsten und bekanntesten
Mineralien und Felsartcn. Bau der Erde. 2 St. ^.. Lehrer Weber; L. Coll. Geist

Zeichnen. Vermehrte Uebung im Freihandzeichnen nach Körpern und Vor-
lcgeblättern. Schattiren, erst mit Blei, dann mit Kreide, an Landschaften ohne Baum¬
schlag, au Blumen, Ornamenten u. s. w. Anfang im Naturzeichucn. Winke zu pcr-
spectivischer Auffassung. 2 St. .4,. Oberlehrer Spieß; V. Lehrer Schaper

Schönschreiben. Außer der Fortsetzungder früheru Uebuugen, Versuche im
Schncllschöuschreiben und in der Landkartenschrift.Malerei nnd Kunstschrift unterblieb
2 St. H. Oberlehrer Spieß; L. Lehrer Hennig.

Ober - Qullrtll; im Winter in zwei Abteilungen ^,. und L.

Religion. Lernen uud Worterklärung des 3., 4. und 5. Hauptstücksaus
Luthcr's Katechismus. Lesen und Erklärung des Evangeliums Matthäi und der dem
Lucas cigeuthümlichen Parabeln (Kap. 10. 15. 16. 18^), verbunden mit Wiederboluua
nnd Ergänzungenans Q.uiuta. 2 St. ^. Coll. Dr. Grotjan (in Vertretuna Lebrer
Sicker); V. Coll. Köhler. u^ /l.l

10
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Deutsch. An das Lesen wurden die Grundzügc der Satz- und Interpumtions-
lchre, an die letztere die Erklärung und der Gebrauch der Conjunctionen geknüpft.
Freies Erzählen nach den Bibliotheksbüchern wie in Untcrquarta. Stilistische Uebungen
iu Form von Briefen mit kurzen Schilderungen. Anweisung znr Titulatur. 3 St.
^.. Eoll. vi-, Grotjan (in Vertretung Dr. Jahn); V. Lehrer Dr. Jahn.

Latein. Casuslehre. Dem entsprechende Uebungen im Grübet. Im Cornel
wurden übersetzt: (^to, UMuäe«, ^bsmistoÄL», ^ristiäe», ?»,u82.nia,8, lüiiuon,
I^iZlllläm-, ^lcidmäLs, LbiÄ^buliiF. Ercrcitieu und Ertcmsioralicn. 6 St. ^., Ober¬
lehrer Dr. Geist; ü. Lehrer Dr. Jahn.

Französisch. Plötz II. Curs. Lcct. 1 — 23. Bemerkungen zu dcu regelmäßi¬
gen Verben. Schriftliche und mündliche Uebungen in den unregelmäßigen Verben.
Lectüre im Tröget; l^oMsL Lt DialoFULz. Rctroversion und Memorirübungcn. Extem¬
poralien. 5 St. ^.. College Dr. Grotjan (iu Vertretung Lehrer Orunicke);
?>, Lehrer Sanneg.

Geschichte. Römische Geschichte bis Marc Aurel. Verbreitung des Christen¬
tums. Kämpfe mit den Deutschen. 2 St. ^,, Oberlehrer Dr. Geist; V. College
Köhler.

Geographie. Topischc und politische Geographie von Deutschland uud seiner
Staaten. Repetüion der außereuropäischen Welttheilc. 2 St. ^.. Coli. Dr. Grotjau
(iu Vertretung Lehrer Renz); L. Coll. Köhler.

Planimetrie. Gleichheit der Flächeninhalte. Pythagoreischer Lehrsatz. Erster
Theil der Lehre vom Kreise. Anweisung zur selbststäudigcn Lösung von leichten Auf¬
gaben in der Klasse. 4 St. ^. Im Sommer: Coll. Mein hold; im Winter:
Lehrer Fla de; L. Coll. Meinhold.

Rechnen. Zusammengesetzte Regcldctri und Zinsrechnung, theils im Kopfe,
thcils auf der Tafel. 2 St. H.. Coll. Dr. Günther; L. Lehrer Weber.

Naturkunde. Wie in Untcrquarta. 2 Et. ^.. Coll. Geist; L. Coll.
Mein hold.

Zeichnen. Wie in Unterquarta. Unter Berücksichtigung des künftigen Berufs
der Schüler auch Anleitung in der Handhabung von Lineal uud Cirkcl und deren
Benutzung zn den Elementen des architectonischcn Reißens. Elemente des Plan-
zeichnens. 2 St. ^. Oberlehrer Spieß; L. Lehrer Schaper.

Schönschreiben. Desgl. 2 St. Oberlehrer Spieß.

Unter-Tertia.

Religion. Eingehende Begriffs - und Sinnes - Erklärung des Lutherische« Kate¬
chismus. Die zehn Gebole und der erste Artikel; dazu die nöthigcn Bibelsprüche.
2 St. Anfangs: Coll. Rietz; feit Johann,: Coll. Köhler.

Deutsch. Lesen und Analyse leichterer Balladen von Schiller, Uhland, Chamisso
und Bürger. Mehrere wurden genauer durchgenommen und memorirt. Stilistische
Uebungen in Form von Äeschreibuugcn und Schilderungen, mit besonderer Beachtung
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der Anordnung der Gedanken. Ncprodueirende Vorträge mit Rücksicht auf obige Siil-
gattung. 3 St. Anfangs: Coll. Rietz; seit Ioh.: Coll. Köhler.

Latein. Wiederholung und weitere Uebung des Pensums von Obcrquarta dmch
Beispielbildung und Uebersetzungcn aus Gröbel. Wöchentliche Ertcmpoz.-alicn. Gelesen,
durchgenommen, retrovertirt und theilwcise mcmorirt wurden aus Corncl: Nz>2.miuc!n-
äas, ?olo^iäll8, H^ssilauh^ VuinLusL. ?do<:ic>ii, Httieus. 5 St. Im Sommer: Coll,
Rietz und Köhler; im Winter: Coll. Tschischwitz.

Französisch. Anwendung von avoir und «trs bei der Conjugation. Vm-ds«
pronom. et in^m'», I^oms äeoliu^blL«. ^ävLi'do». Isomdrsz. I'i-s^oßitiou«. Lectüre
im Trögel: Hiztoire natursllL, Histoiro ^reo^ue, mit verschiedener Wahl der Stücke;
I/ils äs» lÄntomss. Das Gelesene wurde retrovertirt uud thcilweis meinorirt. Extem¬
poralien. 4 St. Im Sommer: Coll. Harang; im Winter: Lehrer Sanneg.

Englisch. Die ganze Formenlehre nach Fölsing 1. Theil. Vielfache Uebuug
der Correctheit iu der Aussprache und Orthographie. Zu den Regeln zahlreiche Bei^
spiele mündlich und schriftlich. 4 St. Coll. Tschi seh Witz.

Geschichte. Deutsche Geschichte bis 1618. Anlage von chronologischenTabellen.
2 St. Anfangs: Coll. R i e tz; seit Ioh.: Coll. Köhler.

Geographie. Kosmographie. Physische und politische Geographie von Asien
und Amerika. 2 St. Der Inspector.

Mathematik. Figuren in uud um den Kreis. Geometrische Proportionslchre. —
Von den Summen und Unterschieden, Productcn und Quotienten. Rechnung mit leich¬
tern Aggregaten. 5 St. Coll. Meinhold.

Rechnen. Decimalbrüchc und deren practische Anwendung. 1 St. College
Dr. Günther.

Physik. Beobachtuugcu über die allgemeinen Eigenschaften an den festen,
flüssigen und luftförmigcu Körpcru. Vou der Schwere. Schwerpunkt. Oberfläche des
Flüssigen in einem offenen Gefäße. Compressiou der Flüssigkeiten. Communicirende
Röhren. Nebel, Wolken, Regen, Schnee, Hagel. 2 St. Coll. Geist.

Zeichnen. Fortgesetzte Uebungcn im freien Hand-, Linear- und Planzeichnen.
Verständnis) von Auf- und Grundrissen uud Situationsplancu. Erweiterung der
perspcctivischen Regeln. Material: Doppelte Kreide und Tnsche. 2 St. Oberlehrer
Spiest,

Ober-Tertia.

Religion. Behandlung des 2. und 3. Artikels, des 3., 4. und 3. Haupt¬
stücks, wie in Nutertertia. 2 St. Oberlehrer vi-. Trotha.

Deutsch. Lesung und Erklärung Schillerscher Balladen. Stilistische Uebungcn
in kleinen Gcschaftsaufsätzcn, nebst Anweisung zur Titulatur. Anleitung zum Dispo-
niren, nebst Versuchen, die Disposition auszuführen. Ncproducirende Vorträge aus
der Privatlectüre, namcnlich aus dem historischen, geographischen und naturhistorischen

10"
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Gebiete. Außerdem erstreckte sich die Privatlectüre auf Schillers Jungfrau, Maria
Stuart und Tell. 3 St. Oberlehrer Dr. Trotha.

Latein. In der Grammatik: H.«o. o. IM'., Ht, Vs, «Hnin, «Hnoininn»; Par-
ticipialconstrnctionen,6eruuäiun>. st (^ßi-uuäivnm, vielfach geübt in Exercitien und
Extemporalien. 'Ucbcrsetzt <^ll<28, bell. ^»,11. lid. I. von <^3l>. 12 bis zu Ende und außerdem
lid. V. Das Gelesene wurde grammatisch und sachlich erklärt, retrovertirt und theil-
weise memorirt, wohl auch zu Extemporalienbenutzt. Anfangs wurde nach der Con-
struction und möglichst wörtlich, später in gutes Deutsch übersetzt. 5 St. Oberlehrer
Dr. Nasemann.

Französisch. Rcpetiticn der Verbs». Wortstellung. Die Moden und Zeiten
mit Extemporalien. Lectüre im Trögel: Histoirs ^reo^ns, Ks» mii^ ü« Lorne,
I.Ltti-L8 lllmiliLi-Ls. Retroversioncn und Mcmorirübnngcn. Das Uebersetzte wurde
auch zu Sprechübungen verwerthet und machte möglich, den Unterricht thcilweise in
französischer Sprache zu erthcilen. 4 St. Coll. Harang.

Englisch. SyntactischeRegeln. Nepetitionder unregelmäßigen Verb« und der
Hülfsverbcn. Die Grammatik bis inolus. Fürwörter gelernt. Es wurde Vieles an
die Tafel geschrieben und corrigirt, Anderes in Form von Extemporalien geübt. Mehrere
zusammenhängende Erzählungen wörtlich auswendig gelernt und zu Sprechübungen
verwendet. 4 St. Coll. Tschischwitz.

Geschichte. Preußisch - BrandenburgischeGeschichte von 1618 — 1840 mit
Berücksichtigung der deutschen Geschichte. 2 St. Oberlehrer Dr. Trotha.

Geographie. Physische Geographievon Africa und Australien, von Europa
nnd Deutschland. Erweiterung zur politischenGeographie von der Schweiz, von
Dänemark und von den Niederlanden. 2 St. Oberlehrer Dr. Trotha.

Mathematik. Ausmessung geradliniger Figuren; Achnlichkeit der Figuren.
Von den Proportionen beim Kreise und der Ratification und Quadratur desselben. —
Aggregate. Potenz- und Wurzcllchre. Wiederholungenaus den frühern Pensen. 5 St.
Coll. Mcinhold.

Rechnen. Gcscllschafts-, Tara- und Mischungsrcchnung. VermischteAuf¬
gaben. Abhilfe bemerkter Schwächen. 1 St. Coll. Kr. Günther.

Physik. Barometer und Thermometer. Ausdehnung der Körper durch die
Wärme. Luftzug, Winde, Strömungen. Magnetismus. Statische Electricität. 2 St.
Coll. Meinhold.

Zeichnen. Wie in Unter-Tertia. Theorie der Bergstrichetritt hinzu. 2 St.
Oberlehrer Spieß.

Unter-Secunda.
Religion. Allgemeine Bemerkungen über die Heilige Schrift. Zeittafel für die

biblischen Begebenheiten. Sachliche und paränetischc Besprechung einzelner Theile der
wichtigsten Schriften A. und N. T. Eingehendere Behandlung der wichtigstenSchrif¬
ten des A. T., namentlich der Psalmen. Mehrere derselben wurden gelernt. Wieder¬
holung des Katechismus. 2 St. Der Inspector.
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Deutsch. Außer lyrischen und didaktischen Dichtungen Schiller's und Göthe's
wurde auch des Letzteren Hermann und Dorothea gelesen, erklärt, und nebst Biogra-
phieen und mittelalterlichen Sagen zu freien Vorträgen benutzt. Berücksichtigung der
Mythologie und Metrik. Uebungcn im Disponiren verschiedener Stoffe, namentlich
Characterschilderungen.Erklärung von Synonymen. Themata zu den dreiwöchent¬
lichen schriftlichen Arbeiten waren: 1) Der Wechsel unterhält, doch nützt er kaum.
2) Vergleichungder Leidenschaft der Menschen mit einem Sturme. 3) Ueber den
Nutzen des Frühaufstchens. 4) Der Stromeslauf im Heldenleben nach Göthe's Maho-
mets Gesang. 5) Wer ist ein wahrer Menschenfreund? 6) Die Elemente hassen das
Gcbild der Menschenhand. 7) Sind Gewässer die natürlichen Grenzscheidender Völker?
8) Welchen Einfluß üben die verschiedenen Verufsarten auf das geistige Leben des
Menschen aus? 9) Vou Worten zu Werten ein weiter Weg. 10) Mit des Geschickes
Mächten ist kein ew'ger Bund zn siechten. Eine Chrie. Massenarbeit). 11) ?Mlliz>ii8
owta. Eine Ehrie. 12) Noth ist die Mutter der Kraft. 3 St. Oberlehrer Dr. Geist.

Latein. Nepetition der NocU mit Berücksichtigung der Eonjunctionen und der
<üon8ooutio iLmporum. Benutzung von Gröbels Anleitung. Lectüre von l^ss. bell.
33,11. lib.- VII, 0viä. Hlßwm. V, 341 — 571, VIII, 260—429, 611 — 724, XII,
39 — 63, XIV, 155—309, 436—440. Aus beiden wurde Einiges mcmorirt.
Exercitiaund Extcmporalia. 4 St. Oberlehrer Dr. Geist.

Französisch. Syntax der ?ronom8. Lectüre im Siefert: Bruchstücke ans
Vsrtot, ßaint-Näal, UM^ nebst den bezüglichen Polices littN-aire». Das Gelesene
wurde frei wiedererzähltund theilweife memorirt. Die Unterrichtssprachemeist fran¬
zösisch. Extemporalien. 4 St. Eoll. Harang.

Englisch. Syntax des einfachen Satzes. Fölsing Th. II. ß. 211 —308. Die
wichtigsten Regeln wurden englisch übersetzt und gelernt und an vielen Beispielen geübt.
Schriftliche Übersetzungen theils nach Fölsing, theils aus der Lectüre. Letztere aus
Melford: ?1a^8 ok Ni88 Vä^L^oren ancl Dr. 6o1ä8initli. Dacl^ Nontll^us: lstter»
1 —10. Erzählungen von ßtsrnL, NaolvLn^is, Loott, und einzelne Gedichte vou
Oo^V^, ^Vorä^ortn, Noars und 8oott, welche gelernt wurden. Unterricht meist in
englischer Sprache. 3 St. Eoll. Hölzke.

Geschichte. Griechische und RömischeGeschichte bis Marc Aurel und Con-
stantin d. Or. Eine chronologischeTabelle wnrde in der Klasse angelegt und fortge¬
führt. 2 St. Oberlehrer Dr. Geist.

Geographie. Politische Geographie von Deutschland. Nepetition der physi¬
schen Geographie. 1 St. Der Inspector.

Mathematik. Potenzen mit gebrochenenund negativen Exponenten. Die
Lehre von Imaginären. Logarithmen. Algebraische Gleichungen des ersten Grades
mit einer und mehreren Unbekannten. Algebraische Gleichungen des zweiten Grades
mit einer Unbekannten. Arithmetische und geometrische Reiheu. Einübung durch zahl--
reiche Beispiele. Lösung von Dreiecks- und Vierecksaufgaben, sowie von Berührungs-
aufgaben; die geometrischen Oerter fanden eine besondere Berücksichtigung..5 St.
Im Sommer: Lehrer Fl ade; im Winter: Oberlehrer Hahnemann.
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len, Disconto- und Münzrcchnuug. 1 St. Coli. Mein hold.

Physik. Experimenteller Unterricht. Lehre von den elcctrischen und magneti¬
schen Erscheinungen. Die Gesetze der Akustik, Optik und Mechanik, aus Versuchen
abgeleitet und durch Rechnung begründet. Im Sommer 3 St.; im Winter 2 St.
Eoll. Meinhold.

Chemie. Einführung in die Chemie und deren Terminologie durch Experimente
mit Sauerstoff, Wasserstoff, Stickstoff und Kohlenstoff, deren einfachsteVerbindungen;
Anfangsgründe der Stöchiometrie. Im Winter 1 St. Coll. Geist.

Naturkunde. Im Sommer: Systematische Botanik. Das natürliche System.
Geographische Verbreitung der wichtigsten Pftanzcnfamilien. Anleitung zur Pflanzen-
bestimmung. Excursioncn. Im Winter: Systematische Zoologie. Anthropologie. 2 St.
Coll. Geist.

Zeichnen. Förmliche Anweisung zur Linearperspective, mit Benutzung der von
den Schülern außer der Schule nach freier Wahl gelieferten Naturzeichnungen. Die
im freien Handzeichnen Geübtem durften statt der Tusche auch andere Farben benutzen.
Vollständige Riffe. 2 St. Oberlehrer Spieß.

Ober-Sccuudll.

Religion. Geschichte des Reiches Gottes nach dem N. T. Sachliche nnd
paränetische Eekärungen der wichtigsten Schriften desselben. Wichtigere Stellen wurden
mcmorirt. 2 St. Der Inspector.

Deutsch. Die kleineren prosaischen Aufsätze von Schiller, sowie Lcssings
Abhandlung über die Fabel und einzelne Partieen aus den Schillerschen Dramen gelesen
und erklärt, und daran Bemerkungen über'Poetik, Tropen und Figuren geknüpft.
Berichte aus der Privatlectüre zur Ergänzung des historischen nnd geographischen
Unterrichts. Stilistische Ucbungen. Themata: 1) Welchen Einfluß hat die Entdeckung
Americas auf die deutschen Hansestädte geübt? 2) Preußens Entwicklung von Fels
zu Meer. 3) Eine Eiche an der Kirchhofömauer. 4) Einen bessern Spiegel gibt es
nicht, als des Freundes Gesicht, der mit dir spricht. 5) Lieber im Nest der Furche
wohnen, als in des Nanmes höchsten Kronen. 6) Vergleich des Po- rlnd Rhcin-
delta's in geographischer nnd historischer Bedeutung. 7) Der Geizige und der Faule
bestehlcn sich selbst. 8) lÄoria virtutsm tÄinauäw uinbra. soqniwr. 9) Der Kauf¬
mann — Güter zu suchen geht er, doch an sein Schiff knüpfet das Gute sich an.
Schiller. 10) Hlourir pour »on 5,3,53 n'sst par un trisw »ort, —- o'e«t »'immor-
tatiser par uns dello mort. Lornsills. 11) Selbst ist der Mann. 3 St. Ober¬
lehrer vi-. Nascmann.

Latein. Lectüre im Sommer: Oieerc, or. pro ü,o8o. Hinsrin; im Winter:
Oio. in Oatilin. I. uud II. Außerdem Ovlä. Netaiu. mit Auswahl; zum Scliluß
beider Semester ausgelesene Abschnitte aus Inv. Repctition der schwierigeren Capitel ans
der Grammatik. Excrcitien und Extemporalien. ^ St. Oberlehrer Dr. Nascmann.
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Französisch. Grammatik und Extemporalien nach Plotz über die Verde«
neutre8, V. pronoimnaux, V. imz)er8onnel8, Regime äe8 verde», Inllnitik, Lon-
^onetian8, le» Hlncls» st le8 ?3rtiei^e8. Lectüre: 1e verre ä'eau par 8eride und
aus Sieferts Pros. Theil: lettre» äe Vadet et äe Vour83u1t, äe Meola» Vn^lltv,
rhetorischer Theil: Vo88iiet, ?leenier HIa88illon. Das Gelesene wurde französisch
interpretirt und in der nächsten Stunde zu Sprechübungen benutzt. Übersetzungen
aus Ileauvllis Anleitung: H.ärienue leeeuvrenr, (^ri^el lüoebrane, mythologische und
geographische Ucbungsslncke, und die Ucbungen über die ?rononi8. Ltien^eg zu freien
Arbeiten: 1)13, d^tuille äe NaratKon et »es eonLe^nenoe». 2) 1,3, 03.utian ä'^^re»
8olüller. 3) Extemporale über die 1ettre8 äe Vadet et äe 1our83ult. ^) Oonienu
än ^reiuier 3ete äu Verre ä'eau p. 8oride. 5) 1,3. ün äe 1», ß-uerre äe 8ueoe88ion.
6) 1,3, inort cle Uu8tll^>bll cl'l>,^re8 Ü,08eoe. 7) 1'exeeu.tion ä'Nzgex ä'3^re8 1in^3rä.
8. Nxti^it äe ins, leewre xrivee. Die übrigen Arbeiten waren Extemporalien. -4 St.
Coll. Hölzke.

Englisch. Lcetüre aus Neltorä lart. III, 13 — 1^., ?art. IV., Nosooe
1—8., 1iuA3,rä l> —13. Gedichte von ^Voi-ä^-oi-tb, 8eott, Lvron, von welchen
einzelne gelernt wurden. Das Gelesenewurde englisch erklärt und zu Sprechübungen
benutzt. — Syntax des zusammengesetzten Satzes. Fölsing Th. II. ß. 3W— ^8.
Zu stilistischenUcbungen wurden thcils schriftliche Übersetzungenaus dem Deutschen,
theils freie Auszüge aus dem Gelesenen benutzt. Unterricht in englischer Sprache.
3 St. Coll. Hölzke.

Geschichte. Repctitionscnrsus, mit Berücksichtigung der Culturgcschichte.Die
alte und die moderne Welt. 2 St. Oberlehrer I)r. Nase mann.

Geographie. PolitischeGeographie von Europa, außer Deutschland. Ncpe-
tition einzelnerParticen aus den übrigen Weltthcilcn. 1 St. Der Inspector.

Mathematik. Ebene Trigonometrie. Lösung von trigonometrischen Aufgaben,
Erster Theil der Stereometrie. Lösung vdn algebraisch- geometrischen, rein geometri¬
schen und stcrcometrischcn Aufgaben. 4 St. Im Sommer: Lehrer Flade; im
Winter: Oberlehrer H ahnemann.

Rechnen^ Wechsclrcchnung. 1 St. Coll. Mciuhold.
Physik. Optik. Lehre von der Wärme. Galvanismus; Thermoelectricität;

Inductionselectricität; Magnctelcctricität. Nepctition der Neibungsclcctricität. 2 St.
Im Sommer: Lehrer Flade; im Winter: Oberlehrer Hahncmann.

Chemie. Im Sommer; Die Metalloide und deren wichtigste Verbindungen,
Wiederholung,des Pensums von Unter «Sccnnda. Im Winter: Die leichten Metalle
und deren wichtigste Verbindungen. Die technische Gewinnung und Anwendungder
behandelten Körper. Experimente. Stöchiomctrischc Uebungcn. 2 St. Coll. Geist.

Naturkunde. Mineralogie. Krystallographic nach Holzmodcllen und Zeichnun¬
gen. Beschreibung der Mineralien nach Handstücken.Wiederholungen aus dem Gebiete
rcr Zoologie und Botanik. — Geologie. Beschreibung krystallinischer und sedimen-
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tärer Gesteine nach Handstückcn; Formationslchrc der Gesteine, besonders mit Bezug
auf hiesige Umgegend. Einschlüsse organischer Reste; vulcanische Erscheinungen der
Jetztzeit; Oletscherbildungen. Ercursionen. 2 St. Coll. Geist.

Zeichnen. Wie in Unter-Sccuuda. 2 St. Oberlehrer Spieß.

Ober- uud Unter-Prima, comb.

Religion. Tieferes Verständnis) des Lutherischen Katechismus, mit Beziehung
auf die Gefchichteder Kirche und die symbolischen Bücher. Paränctische und sachliche
Erklärung der Briefe an die Römer, Galatcr und Hebräer. 2 St. Der Inspector.

Deutsch. Biographic Klopstocks, Wiclands, Lessiugs, Herders, Oöthcs und
Eharakteristik ihrer Werke; Uebersichtder sich au jene anschließenden Dichter des vorigen
Jahrhunderts. In der Klasse wurden gelesen und erörtert von Klopstock zwanzig aus¬
gewählte Oden, einige geistliche Lieder, zwei Gesänge der Messiade, von Wiclands,
^essings, Herders prosaischen Schriften einige ausgewählte Stücke, ferner Minna von
Barnhelm, von Göthe die Iphigenie, Einiges aus Winckelmann, der Italienischen
Reise, einige Gedichte. Dabei wurden einzelne Kapitel der Poetik, insbesondere das
Wesen der Ode, des Liedes, Technik des Dramas berücksichtigt. Die freien Vorträge
bezogen sich thcils auf das in der Klasse Erörterte, theils auf die Privatlcctüre der
Schüler. Gelegentlich wurden allgemeine Begriffe besprochen, z. B. Sittlichkeit und
Moralität, Colorit, Rhythmus, Eorrccthcit, Geschmack, Pathos, acsthetischer Humor,
Mechanismus, Orgauismns, System, Wissenschaft, Kuustwcrk, Motivirung, Form,
Individualität, Plastik, Romantik, Klassicität, Scholastik, Humanismus, Materialis¬
mus, Realismus, Idealismus. Die behandelten Themata sind: 1) a. Wer Alles auf
einmal sieht, der sieht nichts, d. Schön ist der Friede, aber auch der Krieg hat seine
Ehre, o, Characteristik Iago's. 2) a. Verglcichung von Klopstocks Ode „Sommer¬
nacht" mit Göthc's Lied „An den Mond."' d. Des thätigen Mannes Behagen sei
Parteilichkeit. Göthe. o. Wo viel Licht ist, ist viel Schatten. 3) a. Ont handeln ist
besser als klug denken, d. Inwiefern enthalten Iphigenieus Worte: „Rettet mich,
und rettet euer Bild!" in meiner Seele einen Kerugedanken des götheschen Schau¬
spiels? o. Charactcristik Hamlcts. 4) 3,. Wic sich die Neigung anders wendet, also
steigt und fällt des Urtheils wandelbare Woge. Schiller, d. Buttler uud Piccolomini.
Eine Parallele, o. Auf welchem Gebiet hat das nil aärmravi Geltung, auf welchem
nicht? 5) l>,. Welches sind die Bedingungen zu einem gründlichen Studium der Wis¬
senschaften? l). Die Macht der Verhältnisse, o. Die Quellen, der innere Werth uud
die Wirkungen des Wetteifers. 6) a. ^Itoi-i viva» oportet, »i tibi vis vivers. d. Was
ist der Zufall anders, als der rohe Stein, der Leben anuimmt unter Bildners Hand?
Schill, o. Untreue schlägt ihren eigenen Herrn. 7) a. Was treibt Macbeth zur Er¬
mordung Vanquo's? d. Schon ja die Hälfte der Tugend entrückt Zcns waltende
Vorsicht einem Mann, sobald nur der KnechtschaftTag ihn ereilet. Homer, o. Willst
du stark sein, so überwinde dich selbst. 8) a. Wodurch führt Tasfo seine moralische
Niederlage herbei? t>. Ist das Leben ein Traum? c. Friedrichs des Gr. Verdienste



77

um Deutschland. 9) a. Welche Eigenschaften Lcar's verschulden seinen Wahnsinn, als
er machtlos geworden ist? d. Den Edelstein, das allgcschätzte Gold, muß man den
falschen Mächten abgewinnen, die unterm Tage schlimmgeartet Hausen u. s. w. Schiller.
10) a. Charactcristik des Pylades. d. Fluchwürd'ger Argwohn! Unglücksel'gcrZweifel!
Es ist ihm Festes nichts und Unverrücktcs, und Alles wanket, wo der Glaube fehlt.
Schiller. 11) a. Es soll der Dichter mit dem König gehen; sie beide wohnen auf
der Menschheit Höhen, d. Die lleberlegcnhcitEuropas über die übrigen Welttheile.
12) Welches sind die wichtigsten Seiten der Aufgabe, welche Iphigcnie nach Oöthe's
Intention zu lösen hat? (Abiturienten-Thema,) 3 St. Oberlehrer Dr. Geist.

Lateinisch. Lectüre im Sommer: Iiiv. lid. XXIV.; im Winter: I,iv. lid.
XXI. und die eisten zehn Cap. aus lid. XXII. AußerdemVer^. H.en. Üb. V. und
VI. Gegen Ende der Semester wurde der Versuch gemacht, leichtere Oden und
Satiren des Horaz zu lesen. Exercitien und Extemporalien. In der Grammatik: die
8vntn,xi8 ornata, 3 St. Oberlehrer Dr. Nasemann.

Französisch. Lectüre: Aus Plötz Zlannel: Oinna n. Oorneille, I,« Nisan-
tdrone p. Kollere, Vdeäre n. Naoine, die prosaischen Abschnitte von Voltaire und
.1. I. Ii,ou83ean; außerdem: I/Honneur ei l'H,r^snt r>. ?on8arä. Das Gelesene wurde
französisch interpretirt und in der nächsten Stunde zu Sprechübungen benutzt. Dis-
putirübungen. RePetition der schwierigeren Kapitel der Grammatik, namentlich der
Modi, in französischerSprache. Theorie des Brief- und des erzählenden Stils, Die
vorgelesenen Muster wurden von den Schülern frei nachgeahmt. Freie Arbeiten über
folgende Themata: 1) a. II est plus tadle <le 8nnnorter dien la nauvrote <^ue I»,
riode886. d. I,e8 oan8e» äelll revolntion trg,noai86. 2) 1,'arrivee äe8 IInn8 en
Vnrone. 3) I,'inva8ion äe 1a Uollauäo nar I^oni8 XIV. 4) (üonunent le» «,noetre8
äe ?enin lui ont-il8 vreuare 1e odoinin <ln trone? 5) Otdon 1. 1e äi^ne 8nooe88enr
de 8on nere Henri I. 6) Henrenx, tn ooinnterl>,8 Ü68 armties 8an8 nowdre; rnai8
aüien 1e8 ann8, 8i teiN8 äevient 8oindre. 7) (^nillauioe ?snn et 8on inllnenos »,
la oonr cle iao^ue8 II. 8) a, 1/H.nAeterre 80N8 lean > 8an8 - Lerro et son
8ueee88eur. d. <Hnelle8 oiroon8tanoe8 out oonänit le8 Oarloviu^ien« en Italie?
9) ?onrquoi v a-t-il 8i nen 6'dowine8 c^ni nrsnnent le narti äe» Oartda^inoi» oontre
1e8 Ronmin8? 10, ?our<^noi H,NFU8to n'a-t-il nas 8uivi 1e8 oon8eÜ8 c^ue Naxime
Ini äonns äans „Oinna nar Oorneille"? 11) <Hn'e8t-oe c^ui a en^a^e les Hollan-
äai8 a 8e revolter oontre kdilinne, roi ä'üsna^ne? ^ St. Coll. Hölzke.

Englisch. Lectüre: Naoanlav, di8torv ok Nn^lanä II. od. I.; od. II. wurde
von den Schülern privatim gelesen; außerdem 8dal:e8neare: "IdeUerodant olVenioo,
Das Gelesene wurde englisch interpretirt und in der nächsten Stunde von den Schülern
frei nacherzählt. RePetition der Grammatik in englischer Sprache nach Fölsing Th. II.
§. 1—280. Themata zu den freien Arbeiten: 1) a. veatd ok0darle8 II, Nnx ot
NnAlanä. d. Vdat oanseä tde ÜNAlisd neonle 8oon to 6i8tru8t Xin^ laino» ? 2) I^de
I'all ot tde 'We3tern Nnrnire. 3) Ids e8tadli8dment ok tde ?rank8 in Kanl. 4) a. Ine
Oonnoil of <üon8tanos. d. 8et a de^ar on dor8edaok, anä de -^ill riäe to tde äsvil.
5) Vdv wn8t Henri I. de oonMereä »8 tde real tounäor ot tde Qsrinan ünrvire?

11
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6X3,. ^iVK^ ^V'38 it natural tnat ttie nuÜLi't3^n^8 okNoniuontli 3nä ^.r^^ls 8N0n1än3V6
kailoä? b. Iiool: dskors ^ou, l63^>. 7) °Wn^ -^38 tlie roi^n c>t tne Viu^eror I'reäsrio II.
not so u8LtuI tc> 6-erin3n^ 3,8 nullit l>3VL dsen ex^Lctsä? 8) Klassenaufsatz: lös
03,11868 ok tlie ÜUAÜ8N 1'svolution ok 1688. 9) 3. Ins V31'8 ot On3r1e8 XII., XinA
ot 8vsä6N. d. M^nt 3nä Ü63tn ot Zlonrnciutn. 10) 0ont,6nt,8ol tne tlrst 3ot ok tlis
NsroQÄut ot Venios. 11) Hn88 3nä tne ^3i>8 c>t tii8 3äliLi-6nt8. 12) Abiturienten-
aufsatz: Ins Oon^n68t ol tk« 8ontn ok It3l^ d^ tue Mrin3N8. 3 St. Coll. Hölzke.

Geschichte. Geschichte des Mittelalters und der neuern Zeit bis 1648 mit
besonderer Rücksicht auf Kulturgeschichte.2 St. Oberlehrer Dr. Nasemann.

Geographie. RePetition der physischen und politischen Geographievon Süd-
und Mitteleuropa, inol. Deutschland. 1 St. Der Inspector.

Mathematik. Cubischeund biquadratischeGleichungen; Einiges aus der
Theorie der Gleichungen. Kettenbrüche;diophantische Gleichungen. Analytische Geo¬
metrie. Lösung von geometrischen,algebraischen, trigonometrischenAufgaben, sowie
von Aufgaben aus der analytischen Geometrie. Abiturientenaufgaben:1) Bon einem
Dreiecke ist das Verhältniß einer Seite zu den Halbmesserndes ein- und umgeschrie¬
benen Kreises, sowie die zur Seite gehörige Höhe gegeben; das Dreieck ist zu con-
struiren. 2) Aus einer abgekürzten Quadratpyramide, welche bezüglich die Grund¬
kanten H und 5 und die Höhe /i hat, soll der größtmögliche abgestumpfte Kegel gedreht
werden; wie groß ist der Abfall ^? 3) Zwei Kleinhändler legten einmal 5W Thlr.
zu einem Handelsgeschäftzusammen, wozu jeder ein Gewisses hergab; der eine ließ
sein Geld 5, der andere nur 2 Monat stehen, und jeder erhält nach beendigtem Ge¬
schäfte an Capital und Gewinn 450 Thlr. zurück. Wie viel hat nun jeder hergegeben?
4) Aus einem Winkel « und den auf der Gegenseite durch die Höhe gebildeten Ab¬
schnitten«1 und «2 die Stücke des Dreiecks zu berechnen. 5 St. Im Sommer:
Lehrer Fl ade; im Winter: Oberlehrer Hahnemann.

Rechnen. MathematischeTheorie der Decimalbrüche. RePetition der frühern
Pensen. 1 St. Im Sommer: Lehrer Flade; im Winter: Oberlehrer Hahnemann.

Physik. MathematischeBehandlung der Akustik, der Wärmelehre und der
Optik. Lösung vieler Aufgaben. 3 St. Im Sommer: Coll. Meinhold; im Win¬
ter: Oberlehrer Hahnemann.

Chemie: Organische Chemie. Im Sommer: Kohlenhydrate, Protcinstoffe,
Leimgebende Stoffe. Zusammensetzung thierischer und pflanzlicher Nahrungsmittel und
deren Ueberführungin den menschlichen Organismus. Im Winter: Organische Säuren,
Alkohole, Fette, flüchtige Oele, Harze, Farbstoffe, Alkaloide. — Chemische Technik
der behandelten Körper. Stöchiometrische Uebungen. Wiederholungenaus der anor¬
ganischen Chemie. 2 St. Synthetische und analytische Arbeiten im Laboratorium.
3 St. Coll. Geist.

Zeichnen. Weitere Uebung im Planzeichnen, Lincarzeichnen und in perspccti-
vischen Constructionen; Hinzufügung der Schattcnlehre. Zeichnung von Säulenord¬
nungen. Beachtung schöner Formen und Verhältnisse in Mustern, im freien Hand-
zeichnen und Tuschen. Geübtere malen auch wohl in Oel. 3 St. Oberlehrer Spieß.



Anhang.
Der Gesang- und Turnunterricht hatte seinen frühern Fortgang.
Die für den Unterricht eingeführtenLehrbücher und Leitfäden sind folgende:
1) Religion. Bsbcl, Stadtgesangbuch und Luthers Katechismus VI — I. Kurtz

christliche Religionslehre 5. Aufl. III V — III ^ und I. Kurtz Lehrbuch der Kirchen¬
geschichte 3. Aufl. I,

2) Deutsch. Masius Lesebuch 1. Th. VI— IV H.. Schäfers Grundriß der
deutschen Literaturgeschichte 7. Aufl. I.

, 3) Latein. O. Schulz Schulgrammatik17. Aufl. VI— I. Gröbels Anleitung
17. Aufl. VI— III ^,. Ellendts lat. Lesebuch 13. Aufl. VI— IV H.. 0c>rnelin8
IV^ —III^V. 02,68V IIIH. — I. 0viä. Net. II. Vir^il I. Ein Lexicon III V — I.

4) Französisch. Plötz Elementarbuch I. Curs. 18. Aufl. V V - IV V. II. Enrs.
13. Aufl. IV ^ — I. Ve^vais pract. Anleitung 2. Aufl. II. Trögels Lesebuch Pros.
Theil 4. Aufl. IV ^ — III H,. Liefert Ifo11ve3.11, edeix en xross 3. Aufl. II. Vloet?,
Nannel äe la, Viteraturs traue. I. Ein Lexicon III V — I,

5) Englisch. Fölsings'engl. Grammatik 1. Curs. HIV. 2. Eurs. 111^.-1.
Melfords Leseb. 4. Aufl. II. Ein englischer Autor. Ein Lexicon UV— I.

6) Geschichte. Becks Leitfaden beim ersten Unterricht 10. Aufl. V V — IV ^.
Dittmars Leitfaden der WeltgeschichteIII V — III ^. Dittmars Umriß der Weltgesch.
8, Aufl. IIV — I. Hahns Leidfaden der vaterländischen Gesch. III ^,. 11^. I.

7) Geographie. Preuß Erdbeschr. 12. Aufl. V V — IV ^.. Daniels Lehrbuch
der Geographie 14. Aufl. III V— I. Wiegands Grundriß der mathematischenGeo¬
graphie 5. Aufl. I. Stielers kleiner Atlas VV —IVH,. v. Sydows mittlerer Atlas
HIV— I.

8) Mathematik. Wiegands Planimetrie I. Cursus. 6. Aufl. IVV-IV^.
II. Curs. 4. Aufl. HIV—IIV. Wiegands Arithmet. 4. Aufl. HIV— II H., Vegas
Logarithmen von Brämiker 41. Aufl. IIV— I. Wiegands ebene Trigonometrie. 3. Aufl.
11^.-1. Wiegands Stereometrieund sphärische Trigonometrie 4. Aufl. II ^—1.
Wiegands Lehrbuch der algebr. Analysis 2. Aufl. I.

9) Rechnen. Günthers Rechenaufg. I. Curs. VI —V^. Desselben II. Curs.
VH, —IIV.

10) Physik. Koppe's Physik 7. Aufl. HIV — I.
11) Chemie. Stammers Lehrb. der Chemie IIV — I.
12) Naturkunde. Schillings kleine Schul-NaturgeschichteVV-IV^. nud

IIV — II H..

11
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IV. Unterrichtsmittel.
Die Unterrichtsmittelder Schule sind auch in diesem Jahre in brauchbarem und

ordnungsmäßigemZustande erhalten und durch Verwendung der etatmäßigen Geld¬
mittel, wie auch durch Beihilfe freundlicher Geber erweitert.

H.. Durch Ankauf aus eigenen Mitteln erhielt die Schnle
3,) für den physikalisch-chemischen Unterricht; Ein Amroisbaromctcr, einen

Trichincnapparat, ein Saccharometer mit zwei Iucolprismen, eine Farbentafel, ent¬
haltend das Sonnenspectrum und die Spectren der Alkalien und alkalischen Erden von
Bunsen und Kirchhoff, ein Stereoscopenbild, das die Doppelbrechungim Kalkspath
darstellt; — zwei Dutzeud Kochflaschcn, einen Retortcnhalter, ein Stativ, drei Filtrir-
gestctle, sechs Dreifüße, zwei Dutzeud Abdampfschaalen,drei Wulff'sche Flaschen, ein
Dutzend Trichter, ein desgl. Glasstäbe, drei Dutzend Probirgläser und drei Gestelle
dazu, sechs Spirituslampen, zwei Satz Bcchergläscr, ein Dutzend Stöpselflcischcn; einen
zweiten Gasometervon Knpfer;

b) für den historisch-geographischen Unterricht: den plastischen Schulatlas von
Ravenstein;

c) für den Schreib - nnd Zeichnenunterricht:Mehrere Hefte der Schulvorschriften
von Heinrigs, — illum. Blätter von Lrllsoazgat, desgl. andere von v'Orsoü^illLr,
und Ilerätw'» Vorlagenwcrk für elementares Freihandzeichnen;

ä) für die Lehrerbibliothek, die von 2169 auf 2236 Bände gestiegen ist, außer
den Fortsetzungen der pädagogischenund Fach-Zeitschriften von Stiehl, Zarncke,
Grunert, Poggendorff, Erdmann und Herrig: Schmids Encyclopädie,Beleuchtung des
Zeichenunterrichts, Wiese's höheres Schulwesen in Preußen, Sillibs Knabcnbricfe,
Pfeiffers Walther von der Vogelweide, 1,3. Nevus äe» äsux Nonäes 1864, H,nnu3.irs
äs» äsnx inonäes 1862 — 63, Berndts französ. Grammatik, Tollins pract. Anleitung,
Scotts ^^68, Wilkinson Lehrbuch der englischen Sprache, van Daleus englische Gram¬
matik, Fromms Schulgrammatik und kleine Schulgrammatik, Gehlers physicalisches
Wörterbuch 22 Bände, ^onoler'» viotionuairs ä'st^iuoloFiL tran^aise, Fallou's Pedo-
logie, Triests topographisches Handbuch von Oberschlesien, Berghaus Landbuch von
Pommern, Otte's archäologisches Wörterbuch und Handbuch der kirchlichen Kunst-
Archäologie, Haplctts Geschichte Napoleons, Leitners Kriegswesenunter Marl, nnd
Karl V., Klemms Werkzeuge uud Waffen;

s) für die Schülerbibliothek, die von 2770 auf 2916 Bände gestiegen ist:
Menzels Erich XIV., Stowe's Onkel Toms Hütte, das Buch der Welt, die illustrirte
Welt, Daheim, ßwäüarw tue Nckäals Herä-Vo^, Schneiders Elementarbuch,Uhlen-
huths der junge Chemiker, Brandes Ausflug nach Portugal, Hufschmidt Seemanns
Leben, kleine Erzählungen von Hoffmann und Standenmeyer.

t) die Zahl der Schulprogrammeist von 4204 auf 4675 Nummern gestiegen.
V. Durch Geschenke:

Vom Hohen Ministerium der Geistlichen und Unterrichts - Angelegenheiten: Peters
Naturwissenschaftliche Reife nach Mozambique, botan. und zoolog. Theil; Försters
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Denkmale deutscher Baukunst, 9. Band; Taubcrts I^Iäsi-icu» Rsx für vierstimmigen
Männerchor; 137 Programme ausländischer Gymnasien; — vom Hochlöblichen Pro<
vinzial - Schulcollegio: 127 inländische Programme von Gymnasien und Realschulen; —
vom Herrn Dircctor Dr. Wiegand seine neueste Broschüre über Versicherung gegen
Erwerbsunfähigkeit; — von Frau Pastorin Rosamunde Skubich eine von ihr
comsionirtc geistliche Arie, zu Berlin bei Bote und Bock erschienen; —- vom Herrn
Lehrer Flade: Bonplands Nliexis.; — vom ehemaligen Realschüler, jetzigem Studiosus
Herrn Brasack die beiden von ihm verfaßten Schriften Spectral - analytische Unter¬
suchungen der schweren Metalle, und Uebcr Spectral - Analyse; — von den Abiturien¬
ten Limprecht aus Etzelsrode und Henk mann ausLöbcjün: Cantors mathematische
Beiträge zum Culturleben der Völker; — von den Abiturienten Bremer aus Neu¬
stadt - Ebcrswalde, Schmidt aus Laucha, Berg er aus Schafstedt und Rottorf
aus Sömmerda: Wiedemanns Lehre vom Galvanismus und Electromagnetismus 2 Bde.;
— vom Obersccundaner Arthur Friedrich aus Hohen - Mölsen: Bancks Alpen¬
bilder 2 Bde.; — vom Obersccundaner Alwin Blume aus Eilenburg: von Scher¬
zers Natnr- und Völkcrleben im tropischen America; — vom Untersecundaner Carl
Bröse aus Lauchstedt: v. Hahns griechische uud albanesische Mährchen 2 Bde.; —
vom Untersecundaner Wilhelm Michael aus Halle: Schellbachs Sammlung und
Auflösung mathematischer Aufgaben; — vom Untersecundaner Wilhelm Lehmann
aus Halle: Oettingers politische Arithmetik; — vom Untersecundaner Rudolph
Krienitz aus Sylbitz: Studers Geschichte der physischen Geographie der Schweiz; —
vom Untersecundaner Franz Kranse aus Artern: Seemanns Palmen; — vom
Untersecundaner Adolph Wießler aus Halberstadt: Fontane's Oberland; — vom
Untersecundaner Gotthard Neinsch aus Catharinenrieth: Uhlands Leben von
Gihr; — vom Untersecundaner Hugo Liebe aus Artern: Lord Byron von Eberty;
— vom Untcrsccnnbaner Albert Lüttich aus Sylda: W. Beckers Kunst nnd Künst¬
ler des 17. Jahrhunderts; — vom Untersecundaner Ießnitzer aus Schkcuditz:
Flügels Geschichte der Araber 2. Auflage und H.<Ms zmr Irenmäsui-s; — vom
Untersecundaner Bruno Weidenhammer aus Delitzsch: Apels Sänger unserer
Tage 2 Bde.; — vom Untersecundaner Spieß aus Halle einen von ihm selbst
gefertigten Ellipsen-Zieher; — vom Untersecundaner Carl Drehse aus Bleiche¬
rode: G. Freytags Bilder der deutscheu Vergangenheit 2 Bde. 4. Auflage; — vom
Untersecundaner Mar Bodenstein aus Groß-Ocrner: Stumpfs ^.et«. Naßnntinu
8oo. XII; — vom Untersecuudancr Rönicke aus Delitzsch: Adami Vor 5(1 Jahren;
— vom Untersecundaner Friedrich Neil ans Halle: Das Buch der Erfindungen
3. Bd.; — vom Untersecundaner Adolph Politz aus Halle: Kottenkamp Die ersten
Ilmcricancr im Westen, nnd Saint Pauls Pläne der merkwürdigsten Schlachtfelder
in den ncuern Kriegen; — vom Untersecundaner Oscar Conrad aus Gräfen-
hainchen: Hartwichs Gott in der Natur; — vom Untersecnndcmer Emil Hengesbach
aus Dommitzsch: Krcyßigs Studien zur französischenCultur- und Literaturgeschichte; —
vom Uutersecundancr Paul Prüfer aus Weißcnfcls: v. Ruthners Berg- und
Gletscher-Reisen in den österreichischen Hochalpen; — vom Untersecundaner Fr.
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Leopold Rosenlöchcr aus Hohenlohe: Berthold Sigismunds Landeskunde des
Fürstenthums Schwarzburg-Nudoistadt; — vom Untersecundaner Hermann Ruh¬
mer aus Gatterstedt: Aßmanns Geschichte des Mittelalters 4 Bde.; — vom Ober¬
tertianer Richard Iäntsch ans Ostrau: Körners deutsches Vaterland, und Miho-
wec's Alterthümer und Denkwürdigkeiten Böhmens 1. Bd.; — vom Obertertianer
Carl Krüger aus Blumberg: Grosse und Otto's Vaterländisches Ehrenbuch; — vom
Obertertianer Otto Hecker: Marons Japan und China 2 Bde.; — vom Ober¬
tertianer Hermann St ein eck aus Holleben: Klettes Buch der Reisen und Neues
Buch der Reisen; ^ vom Obertertianer Julius Mahn aus Lohnsdorf: Osterwalds
Crzählungcu aus der alten deutschen Welt 4 Bde.; — vom Obertertianer Bruno
Seifart aus Peissen: Petiscus Olymp; — vom Obertertianer Eduard Hecker
aus Beuditz: Moritz Buch der Welt 2. Theil; — vom Obertertianer Ernst Weber
aus Zermdorf: Th. Körners sammtliche Werke; — vom Obertertianer Lnttenbcrg
aus Hettstedt: Roth und v. Fellenbergs Doldcnhorn und Weiße Frau, und Willmars
Inäsx; — vom Obertertianer Robert Jonas aus Eilenburg: Napps Studien über
das englische Theater; — vom Untertertianer Berthold Haacke aus Oollme: Sei¬
ferts Wanderungen und Skizzen; — vom Untertertianer Seibt aus Sangerhausen:
WillkommsWunder des Mikroscops, und Wagners illustr. Spiclbuch für Knaben; —
vom Untertertianer Franz Kunze aus Büschdorf uud Unterquartaner Carl Lies chke
aus Liederstedt: Pyrker fämmtliche Werke 3 Bde; — vom UntertertianerCarl Bcrndt
ans Halle: Arndts naturhistorifcherAtlas; — vom Untertertianer Otto Schar ow
aus Schneitlingen; Heyses Mcraner Novellen; — vom Oberquartaner Oscar Gott-
schalk aus Eisleben: Mittlers DeutscheVolkslieder;— vom Untcrquartancr Louis
Lutze aus Mötzlich: Horns Silberblicke;vom Unterquintancr Reinhold Meitz aus
Roßleben: Blüchers Schützling von v. Hörn; — vom Unterquintaner Stitz aus Halle:
WangemannsLese - nnd Sprachbuch; — vom Uuterquiutauer Gille aus Eönnern: die
Familie Arnold von Heinemann; — vom Unterquintaner Gustav Sernau aus
Brehna: Bens. Franklins Leben, und RedenbachersDreidecker;— von der Unter¬
quinta fünf Erzählungen von Franz Hoffmann und v. Hörn; — von einzelnen
Schülern der Sexta vierzehn Erzählungen von v. Hörn, Schmidt, Nicritz, Rudolph!,
Hoffmann, Lüben, Koch und Baron.

Für alle diese Gaben wiederhole ich im Namen der Schule hier öffentlich den Dank,
den ich den freundlichen Gebern zu feiner Zeit mündlich oder fchriftlich dargebracht habe.

Das Wintersemester schließt am 7. April, nachdem die Ccusuren ausgetheilt sind
und die Versetzungder Schüler bekannt gemacht ist. Zur Prüfung der bereits
angemeldeten Schüler werde ich am 21. und 22. April in dem Realschulgebäude
dereit sciu. Der Sommcrcursus beginnt den 25. April.

H alle, den 20. März 1865. ZiemllM,
Inspector der Realschule.
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